
( _~Drtö E Gemeinde Rastede 
Der Bürgermeister 

Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen 

Niederschrift 

Gremium: Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen - öffentlich 
Sitzungstermin: Montag, 20.11.2017 
Raum: Neue Aula der KGS Rastede, Bahnhofstraße 5, 26180 Rastede 
Sitzungsbeginn : 17:00 Uhr 
Sitzungsende: 17:58 Uhr 

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Nie­
derschrift sind. 

Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 

Vorsitzender: 

Bürgermeister: 

Protokollführer: 
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Niederschrift 

Entschuldigt fehlen: 

ordentliche Mitglieder 

Frau Monika Sager-Gertje SPD 

Seite 3 von 1 0 



Niederschrift 

Tagesordnungspunkt5 

Bahnübergang Raiffeisenstraße (Troglösung) 
Vorlage: 2017/218 

Sitzungsverlauf: 

Herr Henkel erinnert daran, dass bereits von der Gemeinde Rastede im Jahr 2004 
eine Machbarkeitsstudie mit dem Ergebnis vorgestellt wurde, dass ein Trog zur Un­
terführung der Bahnlinie im Bereich der Raiffeisenstraße realisierbar ist und führt er­
gänzend zur Beratungsvorlage anhand einer umfangreichen Power-Point­
Präsentation (Anlage 1 der Niederschrift) aus, dass aus Sicht der Verwaltung die ak­
tuell vorliegenden Daten für eine abschließende Bewertung noch nicht ausreichend 
sind, die angewendete Bewertungsmatrix mit dem Austausch einiger Variablen ein 
anderes Ergebnis liefert und ein großes verkehrstechnisches Problem im Bereich der 
Kreuzung Oldenburger Straße/Raiffeisenstraße/Kleibroker Straße liegt. Hinsichtlich 
des Kreuzungsbereichs erklärt er zudem, dass die Familie Hinrichs Verkaufsbereit­
schaft für das Grundstück an der Ecke Oldenburger Straße/Raiffeisenstraße signali­
siert hat, sodass sich dem Straßenbaulastträger neue Möglichkeiten bezüglich einer 
Umgestaltung der Kreuzung bieten. 

Herr Wilters betont, dass eine Umgehung nicht das Problem der Raiffeisenstraße 
löst, da sich durch die prognostizierten zusätzlichen Bahnverkehre die Schließzeiten 
um 40 Prozent bis 2030 erhöhen und auch für die Fußgänger und Radfahrer keine 
adäquate Lösungsansätze bietet, sodass der Vorschlag der Verwaltung, das Zah­
lenmaterial zu vertiefen und den gesamten Kreuzungsbereich Oldenburger Straße/ 
Raiffeisenstraße/Kleibroker Straße mit in die Überlegungen einzubeziehen, genau 
der richtige Weg sind. 

Herr Kramer erinnert an einem SPD-Antrag aus dem Jahr 2005, die Kreuzung 
Oldenburger Straße/Raiffeisenstraße/Kleibroker Straße zu überplanen, und zeigt sich 
erfreut darüber, dass nunmehr offensichtlich die Chance besteht, diesen neuralgi­
schen und wichtigen Verkehrsknotenpunkt großflächiger zu betrachten. Bezüglich 
der Troglösung und der möglichen Umgehung führt er aus, dass die SPD-Fraktion 
derzeit keinen klaren Favoriten benennen kann und sich daher wie im Beschlussvor­
schlag formuliert dafür ausspricht, weiterführende Untersuchungen auf den Weg zu 
bringen. 

Herr Langhorst unterstreicht ebenfalls, dass die Problematik im Kreuzungsbereich 
Oldenburger Straße/Raiffeisenstraße/Kleibroker Straße unabhängig von der Varian­
tenauswahl gelöst werden muss und jetzt eine gute Möglichkeit besteht, den Land­
kreis zu bitten, auf einen größeren Areal zunächst planerisch tätig zu werden. 
Gleichwohl stellt sich die Rasteder Verkehrsproblematik recht differenziert dar, so­
dass es auch der Fraktion Bündnis gO/Die Grünen schwer fällt, trotz der von der 
Fraktion gesehenen Vorteile einer Umgehung eine Variante klar zu präferieren. Vor 
diesem Hintergrund betont er, dass es richtig ist, zunächst dem Beschlussvorschlag 
zu folgen, um letztendlich die Thematik auch aus einem weiteren Blickwinkel volIum­
fänglich betrachten zu können. 
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